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     Dortmund, 04.03.2024 

  

Studieninformation 

Evaluation der Einheitlichen Ansprechstellen für Arbeitgeber*innen, 
betrachtet als Soziale Innovation im Eco-System von Rehabilitati-
onssystem und Arbeitsmarkt  
   

Wir laden Sie dazu ein, an unserer – vom Inklusionsamt des Landschafts-
verbandes Rheinland (LVR) – geförderten Studie mit dem Titel „Evaluation 
der Einheitlichen Ansprechstellen für Arbeitgeber*innen, betrachtet als So-
ziale Innovation im Eco-System von Rehabilitationssystem und Arbeits-
markt (EvaEfA)“ unter der Leitung von Vertr. Prof. Dr. Bastian Pelka, Prof. 
Dr. Jörg-Tobias Kuhn und Dr. Jana York teilzunehmen. Gerne möchten wir 
Ihnen einige Informationen zur Studie geben.   

Die Einheitlichen Ansprechstellen für Arbeitgeber*innen (EAA) stellen eine 
Innovation in Rehabilitationssystem und Arbeitsmarkt dar. Diese gilt es zu 
evaluieren und auf ihre Wirkung sowie auf ihre Funktion im System der vor-
handenen Instrumente hin zu untersuchen. Dazu wird die Perspektive der 
sozialen Innovation eingenommen und mit ihr auf die Ebene sozialer Prak-
tiken geblickt, sowie auf die Gesamtheit und Vernetztheit der relevanten 
Stakeholder*innen („ecosystem“) der EAA. 

Der erste Schritt der Untersuchung soll auf Grund der jungen Geschichte der 
EAA eine explorative Bestimmung möglicher Typen von EAA sein. Im Rah-
men von Expert*inneninterviews und Fokusgruppen möchten wir Gelin-
gensbedingungen und Erfolgsfaktoren von EAA erheben. In einer Netzwerk-
analyse soll die Art und Qualität bestehender Netzwerke näher untersucht 
werden.  

Derzeit führen wir eine Online-Befragung durch. 
 
Die Umfrage fokussiert sich auf Interaktions- und Austauschprozesse mit 
den Einheitlichen Ansprechstellen für Arbeitgeber*innen (EAA) im Rhein-
land. Falls Sie bereits Kontakt mit mindestens einem*r Fachberater*in der 
EAA im Rheinland hatten, sind Sie herzlich dazu eingeladen, an der Befra-
gung teilzunehmen. 
 
Mit Ihrer Teilnahme leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur Forschung. Die 
Forschungsergebnisse sollen erste Erkenntnisse über den Status quo der 
EAA-Implementation generieren.  
 

https://www.lvr.de/de/nav_main/soziales_1/inklusionsamt/fachberatung/einheitliche_ansprechstellen_fuer_arbeitgeber/eaa.jsp
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Allgemeine Hinweise zur Befragung: 
 
• Die Teilnahme ist anonym.  
• Die Daten werden ausschließlich von der Technischen Universität Dort-

mund ausgewertet und in pseudonymisierter Form weiterverarbeitet. 
• Die Beantwortung des Fragebogens dauert durchschnittlich ca. 15 Mi-

nuten. 
• Befragungszeitraum: 19.02.-31.03.2024 (verlängerter Befragungszeit-

raum) 
• Sollten Sie diese E-Mail auf mehreren Wegen bzw. von verschiedenen 

Personen erhalten, ist die Teilnahme an der Befragung nur 1 x erforder-
lich. Sie können alle Fachberater*innen, mit denen Sie in Kontakt stan-
den, direkt im Fragebogen auswählen. Die Daten werden nicht perso-
nenbezogen ausgewertet und ausschließlich von der Technischen Uni-
versität Dortmund verwaltet.   

Bitte klicken Sie hier, um an der Befragung teilzunehmen: https://umfra-
gen.tu-dortmund.de/index.php/684953?lang=de  
 
Wichtig: Bitte verwenden Sie ausschließlich die Schaltflächen „Zurück“ und 
„Weiter“, um durch die Umfrage zu navigieren. Die Verwendung der Brow-
serpfeile (oben links) führt zum Schließen der Seite. 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen natürlich gerne telefonisch oder per E-Mail 
zur Verfügung (0231 / 755 4586 bzw. sarah.lamb@tu-dortmund.de). 

Wir bedanken uns für Ihre Teilnahme. 

i.A. des Projektteams mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Sarah Lamb  
(Projektmitarbeiterin)  
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